
w e r k p ä d a g o g i k    und    t e c h n o l o g i e b i l d u n g



w e r k e n    als    t r ä g e r f a c h    für    t e c h n o l o g i e b i l d u n g

nachhaltiger Kompetenzerwerb braucht eine aufbauende, regelmäßige und auf 
Handlung ausgerichtete Auseinandersetzung mit Inhalten.

• Punktuelle Vermittlung (Schulextern)

im Bildungssystem über Pflichtunterrichtsfach

• Unterrichtsfächer (Teilaspekte)

• Trägerfach 



werken neu - eine entwicklung von 2012 - 2022

• fachzusammenlegung: technisches werken und textiles werken 2012 (NMS)/2021(AHS)

• lehrerInnenbildung 2014 (PH)/2017 (UNI)

• lehrplan 2017

• rahmenbedingungen: 2021 (raum)/2022 (ausstattung) 

• fachbezeichnung „technik und design“ 2023

„Mittel- bis langfristig ist jedoch ein „Werkunterricht NEU“ zu konzipieren und im breiten 
Feld der MINT-Unterrichtsfächer neu zu positionieren.

… Der Werkunterricht NEU wird dadurch zur Drehscheibe und Herzstück eines modernen 
„Unterrichts der Zukunft“, …“
Dr. W. Haidinger (Industriellenvereinigung Februar 2012 in „Werkunterricht NEU“)



sozialpartnerpapiere 2014, 2016
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werken neu   – fachverständnis

14 - Jahre Fachentwicklung 2008 - 2022

Neues Fachverständnis:

• Forschen als Unterrichtsprinzip

• Innovation als individuelles Lernziel

• Digitalisierung von Lernprozessen

• Ganzheitlichkeit

• Geschlechterneutral

• Handlungs-/Praxisorientiert



werken neu   – l e r n e n

Lernzugang:

• Lernen entwickelt sich entlang von Forschungsfragen 

• Lernen geschieht in aktiven Handlungsprozessen

• Lernen wird von persönlichen Entscheidungen geprägt

• Lernergebnisse sind demnach offen  

Aufgabenstellung

erfassen

Arbeitsabläufe

organisieren

Lösungskonzepte 

entwickeln

Lösungsvariante 

ausarbeiten

Werkstück  planen Werkstück herstellen Werkstück  nutzen Prozess 

dokumentieren

Prozess präsentieren Inhalte reflektieren



werken neu   – l e h r p l a n    2023 (entwurf)

aus dem Fachlehrplan für „Technik und Design“ – Bildungs- und Lehraufgabe

• „Forschende, experimentierende und kreative Prozesse sowie die Gestaltung und Herstellung von 
funktionalen Produkten bilden die Voraussetzung für die Entwicklung von Technikmündigkeit und 
Innovation. 

• Selbstständiges, reflektierendes Denken und Handeln fördern die Orientierung in der sich 
wandelnden hochtechnisierten, digitalisierten Lebens-, Arbeits- und Wirtschaftswelt.“

• „Design ist als Gestaltungs- und Problemlösungsprozess vom Entwurf bis zur Entwicklung von 
Systemen und Gegenständen sowie deren Herstellung zu verstehen. 

• Zur Technik gehören Produkte oder Sachsysteme und alle Prozesse und Handlungen (Verfahren, 
Fertigkeiten), in denen diese entstehen und verwendet werden.

• Design- und Technikprozesse münden in Erkenntnis-, Kompetenz- und Wissensgewinn.“



werken neu   – l e h r p l a n    2023 (entwurf)

aus dem Fachlehrplan für „Technik und Design“ – Didaktische Grundsätze

• „Analoge und digitale Verfahren sind einzusetzen und miteinander zu verschränken.“ 

• „Der Einsatz von didaktischen Lernbaukästen und Experimentierkästen …“ wird empfohlen. 

• „Maschinen und Geräte:    Digital ansteuerbare Geräte und Maschinen (inkl. Computer und Software) 
wie zB 3D-Drucker, Lasercutter, Nähmaschine, Schneideplotter, Stickmaschine“

• verpflichtende Befassung mit den „übergreifenden Themen Entrepreneurship Education, 
Informatische Bildung sowie Umweltbildung“



werken neu   – l e h r p l a n    2023 (entwurf)

aus dem Fachlehrplan für „Technik und Design“ – Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche

Kompetenzmodell hat Abläufe von Forschungs-/Entwicklungs-/Gestaltungsprozessen als Grundlage

Kompetenzbereiche:

- Entwicklung

- Herstellung 

- Reflexion



werken neu   – l e h r p l a n    2023 (entwurf)

aus dem Fachlehrplan für „Technik und Design“ – Kompetenzmodell und Kompetenzbereiche

Kompetenzmodell hat Abläufe von Forschungs-/Entwicklungs-/Gestaltungsprozessen als Grundlage

Anwendungsbereiche 1. – 4. Kl. (Auswahl):

• Energieformen/Energienutzung

• Maschinen

• Microcomputer

• Mobilität/Strömungstechnik

• Elektronik/Sensorik/Robotik

• Smart Materials



werkunterricht in den einzelnen bildungsstufen

Wochenstunden je 
Schulstufe

Wochenstunden je 
Schulstufe

Wochenstunden je 
Schulstufe

Wochenstunden je 
Schulstufe

Primarstufe
6 – 10 Jährige 1 1 2 2

Sekundarstufe 1
11 – 14 Jährige 2 2 - / 2 - / 2

Sekundarstufe 2
15 – 18 Jährige - - - -





Physiklehrplan – Vermutung

Bildungs- und Lehraufgabe

• Naturwissenschaftliche Grundbildung

• Physikalische Denk- und Arbeitsweisen

• Verlässlichkeit naturwissenschaftlichen Wissens (empirischer 
Charakter)

• Forschung als kreativen Prozess verstehen

• Kritische Auseinandersetzung mit Problemstellungen aus 
physikalischer Sicht als mündige Bürgerinnen und Bürger



Kompetenzmodell - Handlungsdimensionen

• Fachwissen anwenden (W)
z.B. Umgang mit Information, Vorgänge in der Natur „beschreiben“ (Bild, 
Tabelle, Diagramm, …)

• Erkenntnisgewinnung und Experiment (E)
z.B. Experimente planen und durchführen, messen, vergleichen, …

• Standpunkte begründen und bewerten (S)
z.B. die Verlässlichkeit von Quellen aus naturwissenschaftlicher Sicht 
bewerten, naturwissenschaftliche und nicht-naturwissenschaftliche 
Argumentation unterscheiden

• Informatische Bildung:
Einsatz moderner Medien und Technologien (z.B. Messwerterfassung, 
Simulation, Datenanalyse, Modellbildung)



Beispiel 1 – Messwerterfassung mit Handy

https://phyphox.org/de/home-de/



Beispiel 2 -Videoanalyse

https://play.google.com/store/apps/details?id=com.vidanalysis.free&hl=en_US&gl=US



Beispiel 3 - Simulation

https://phet.colorado.edu/de/

Treibhauseffekt


